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Durch dieses großzügige Werk, das für eine fort-
schrittliche Leitung mit sozialem Verständnis spricht,
hat sich dieses Unternehmen bei der Arbeiter- und An-
gestelltenschaft ein bleibendes Denkmal gesetzt. E. O.

*
Von erfreulichen Sozialleistungen kann auch „Der

Textiler" wieder in seiner Ausgabe vom 21. Dezember
1944 berichten. Da uns der Raum für eine vollständige
Wiedergabe leider mangelt, müssen wir uns mit einem
kurzen zusammenfassenden Bericht begnügen. Die Firma
Äebi & Zinsli, Tuchfabrik, Sennwald, hat ihrer
Arbeiterschaft eine abgestufte Herbstzulage entrichtet,
die für verheiratete Männer mit nichterwerbsfähigen Kin-
dem 120 Fr., für Frauen mit Unterstützungspflicht 80

bis 100 Fr. und für Jugendliche und Anfänger 30 Fr.
betrug. — Die Firma Vereinigte Webereien
Sernftal, Engi-Glarus, die bereits im Monat August
eine schöne Herbstzulage entrichtet hatte, erfreute ihre
gesamte Arbeiterschaft noch mit einer Weihnachtszulage,
die je nach Familienstand 100 bis 200 Franken betrug.
— Und schließlich seien noch die Schweizerischen
Tuch - und Deckenfabriken Pfungen und Turben-
thai genannt, die gemäß einem Beschluß ihres Verwal-
tungsrates die Teuerungszulagen je Zahltag um 10 bis
20% der bisherigen Ansätze erhöht haben, wozu noch
besondere Weihnachtsspenden kamen.

Wandlungen an der Wasserwerksfraße. Im Lettenquar-
tier hat in jüngster Zeit eine rege Bautätigkeit eingesetzt.
Sie wird der alten Wasserwerkstraße bis im kommenden
Sommer ein wesentlich anderes Aussehen verleihen, als
es im Gedächtnis der „ehemaligen Lettenstudenten"
haften geblieben ist. Die Familiengärten auf dem er-
höhten bergseitigen Areal sind verschwunden; sie mußten
der ersten Etappe einer neuen Wohnkolonie weichen.
Die größte Umwandlung erfährt aber die Wasserwerk-

straße selbst, indem die schon längst projektierte und
seit Monaten abgesteckte Äenderung der Straßenführung,
deren Kosten sich auf etwa 950 000 Fr. stellen werden,
anfangs Dezember in Angriff genommen worden ist.
Bereits sind verschiedene alte Werkstattgebäude und
eine Scheune gegen die Limmafseife verschwunden; Ge-
bäulichkeiten, die nie eine Zierde der Straße waren. Der
neuen Straßenführung mußte aber auch jenes einzeln
stehende bergseitige Haus weichen, das, etwas unter-
halb der Seidenwebschule, als eines der ältesten Häuser
des Lettenquartiers wohl manchem „Ehemaligen" in
Erinnerung geblieben ist. Da das abgebrochene Haus,
das während Jahrzehnten von mehreren Familien be-
wohnt war, einst auch dem Textilhandwerk diente, sei
einiges aus seiner Geschichte in Erinnerung gebracht.

Das Haus Wasserwerkstraße 142 stammte noch aus
dem 17. Jahrhundert und war wohl ursprünglich das
Heim eines Landwirtes. An die Schlachten um Zürich
(1799) soll lange Zeit in einer der Mauern eine stecken-
gebliebene Kanonenkugel erinnert haben. Ein am Hause
angebrachtes kleines Wappenschildchen, das im Laufe
der Jahrzehnte aber immer mehr und mehr verblich
und wohl von den wenigsten der vorbeigehenden Men-
sehen beachtet worden ist, zeigte auf blauem Grund drei
goldene grüngestielfe Blumen, überhöht von zwei golde-
nen Linien, und im grünen Schildfuß einen durchgehenden
gelben Bogen. Es war das Wappen der Studer und
erinnerte an Hrch. Studer (1789—1853), Weber und
Kattundrucker, der in jenem Hause während einigen
Jahrzehnten sein Handwerk ausübte. Hrch. Studer,
welcher aus Maschwanden stammte, «war Großraf, von
1832 an wiederholt Kantonsrat, und erhielt 1836 das
Bürgerrecht der Gemeinde Wipkingen geschenkt. Er war
später der erste Verwalter des neugeschaffenen Kan-
tonsspitals. Sein Sohn war der spätere zürcherische
Regierungsrat (1866) und Nationalraf Hrch. Studer. R. H.
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Auszug aus dem Schweiz. Handelsamfsblaft

L. Abraham & Co. Seiden-AG, in Zürich 1. In den Ver-
waltungsrat wurde als weiteres Mitglied und zugleich als
Delegierter gewählt Gustav Zumsteg. Er führt nach wie
vor Einzelunterschrift; er ist nicht mehr Direktor.

Hausammann & Co., Kommanditgesellschaft, in Winter-
thur, Baumwollgewebe usw. Die Prokura von Claude Pi-
licier ist erloschen.

Strub & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich 4, Ge-
webeneuheiten und Manufakturwaren. Kollektivprokura
ist erteilt an Claude Pilicier, von Yverdon, in Winterthur.

Färberei Weidmann Aktiengesellschaft, in Thalwil. Dr.
Wilhelm Dürsteier ist infolge Todes aus dem Verwal-
tungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Georg Schlüpfer, von und in Zürich, Mitglied des Ver-
waltungsrates, ist nun Präsident des Verwaltungsrates.
Georg Schwyzer, von und in Zürich, ist nicht mehr Vize-
Präsident; er bleibt Mitglied des Verwaltungsrates. Neu
wurden in den Verwaltungsrat gewählt: A.Walter Gemu-
seus-Dürsteler, von Basel, in Thalwil, als Vizepräsident
und Delegierter; Fritz W. Kronauer, von Winterthur, in
Thalwil und Peter Suter-Dürsfeler, von und in Basel,
als weitere Mitglieder. A.Walter Gemuseus-Dürsteler,
Vizepräsident und Delegierter und Fritz W. Kronauer,
Mitglied des Verwalfungsrafes, führen Einzelunterschrift.
Georg Schlüpfer, Präsident, Georg Schwyzer und Peter
Suter-Dürsteler, Mitglieder des Verwaltungsrates, führen
Kollektivunterschrift unter sich je zu zweien oder mit
je einem der übrigen Kollektivzeichnungsberechtigten. Die
Prokura von Fritz W. Kronauer ist erloschen.

Jules von Tobel & Cie., vormals Seide und Wolle AG,
in Zürich 1, Kommanditgesellschaft. Die Geschäftsnatur
wird abgeändert in Handel en gros und en détail mit
Seiden- und Wollstoffen sowie Import und Export in
Waren aller Art.

Gaston Rueff AG, in Zürich. Unter dieser Firma ist
eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Gegenstand und
Zweck des Unternehmens sind die Uebernahme und
Weiterführung des bisher von der Firma „Gaston Rueff"
in Zürich betriebenen Geschäftes, insbesondere die Fabri-
kation von und der Handel mit Manufakturwaren en
gros sowie Handel, Export, Import und Vertretungen
aller Art. Das Grundkapital beträgt Fr. 200 000 und ist
eingeteilt in 200 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.
Dem Verwaltungsrat gehören an: Rachel Rueff, geborene
Halff, von und in Zürich, Präsidentin; Alfred Rueff, von
Zürich, in Newyork, Vizepräsident und Arnold Schnezler,
von Schaffhausen, in Zürich, Delegierter und Direktor.
Die Präsidentin Rachel Rueff-Halff führt Einzelunter-
schritt. Der Vizepräsident Alfred Rueff führt die Firma-
Unterschrift nicht. Geschäftsdomizil: Löwenstraße 25, in
Zürich 1.

Aktiengesellschaft ehemals M. Schoch - Wernecke, in
Stäfa, Betrieb einer mechanischen Treibriemenweberei
usw. Max Ruoff-Jaeggli ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Rudolf
Kuhn, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident
des Verwaltungsrates. Neu wurde in den Verwaltungs-
rat gewählt Eduard Schläpfer, von Speicher (Appenzell-
ARh.), in Burgdorf. Rudolf Kuhn, Präsident des Ver-
waltungsrates und Eduard Schläpfer, Mitglied des Ver-
waltungsrates, führen Kollektivunterschrift.
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